
 FARBLICHE 
VIELFALT: Der  
britische Lautspre-
cher ist nicht nur  
in Schwarz, sondern 
auch in Weiß,  
Grau und Walnuss 
zu bekommen.

Q ACOUSTICS 3050i
800 EURO

W
ie viele Lautsprecher be-
gegnen uns Jahr um Jahr? 
Dies soll sich keineswegs 
zu einer Klage ausweiten, 
doch es ist selbst als Fach-

journalist nicht einfach, den Überblick zu 
behalten. Gerade auf der vergangenen 
High-End-Messe wurden wir wieder mit 
Neuheiten geflutet. Wir lieben das, weil 
es die Lebendigkeit der Branche zeigt. 
Doch nur wenige Lautsprecher prägen 
sich in unser Innerstes ein.

Hier ist wieder so ein Stern am Him-
mel des Besonderen. Q Acoustics ist 
eine recht junge Company aus England. 
Die Firmenchefs wissen, was sie ange-
sichts des globalen Marktes tun: Sie 
suchen einen superben Entwickler, ei-
nen feingeistigen Designer und agieren 
effizient. Ganz frisch ist so die Serie 
3000i entstanden. Das Hirn dahinter re-
sidiert in Deutschland, in Essen, um ge-
nau zu sein. Karl-Heinz Fink gilt als einer 
der Großmeister der Lautsprecherzunft. 
Wer ihn als Entwickler beauftragt, kann 

mit einer perfekten Konstruktion rech-
nen. Es gibt noch einen weiteren Part-
ner, den Q Acoustics engagiert hat: Kie-
ron Dunk, einen weltweit gelobten Indu
striedesigner. Dunk hat zum Beispiel die 
Concert-Serie für Jamo entworfen. 

VIER FEINE FINISHS
Was in diesem Konzept so gar nicht pas-
sen mag, ist der Preis. 800 Euro kostet 
die 3050i – wohlgemerkt im Paar. Das ist 
ein Spottpreis für eine erwachsene 
Standbox mit immerhin 102 cm in der 
Höhe. Als Insider wissen wir, wie viel 
Gewinn Importeur und Fachhändler an 
diesem Lautsprecher abschöpfen. Allein 
das Gehäuse in seinen vier feinen Fi-
nishs wird einige Kosten verursachen.

Gleich an dieser Stelle: Die 3050i sieht 
bildschön aus, hervorragend ist das run-
de Design gelungen, dazu der Ausleger 
mit den Spikes gen Boden. In der Kür die 
D’Appolito-Anordnung der Chassis: Zwei 
Tiefmitteltöner aus beschichtetem Pa-
pier umschließen einen Gewebehoch

 LIEBLINGSMATERIAL:  
Entwickler Karl-Heinz Fink liebt  
für seine Membranen Papier, da  

je nach Mix unterschiedliche Klang
eigenschaften entstehen können.

 SCHON JETZT EIN KLASSIKER:  
Designer Kieron Dunk hat Großes vollbracht 
an der 3050i – ein feines Spiel der Rundungen. 
Die Frontabdeckungen halten magnetisch. 
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Q ACOUSTICS 3050i
800 EURO

So harmonisch 
geschlossen  

wie angenehm 
angriffslustig

töner. Das sieht aus wie ein edler Klassi-
ker der Neuzeit. Hätten wir einen Rönt-
genblick, würden wir zudem die aufwen-
dige Konstruktion des Gehäuses sehen. 
Hier waltet etwa ein Helmholtz-Druck-
Equalizer, der Gehäuseresonanzen redu-
zieren und zugleich die Basswiedergabe 
optimieren soll. Ebenso gefällt die Ab-
wesenheit der Show-Elemente der Bran-
che. So gibt es kein großformatiges An-
schlussterminal in Bi-Wiring, sondern 
eben ein kompaktes, aber feines Einzel-
paar an Lautsprecherklemmen.

Jetzt musste nur noch der Klang mit-
spielen – und das tat er fulminant. Ganz 
neu erschienen ist die Gesamtaufnahme 
von Leoncavallos „Bajazzo“ bei der 
Deutschen Grammophon in 24 Bit und 
96 Kilohertz. Die Bänder stammen von 
1965 aus der Scala in Mailand, Karajan 
stand am Pult. Die Aufnahme verlangt 
einem Lautsprecher den idealen Klang-
mix ab. Die Membranen müssen schnell 
sein, zudem muss die Übergabefre-
quenz stimmen, wenn die Sänger deut-

liches Lungenvolumen erhalten sollen. 
Nicht zuletzt die Bereitschaft zur Groß-
dynamik – die Aufnahme geht vor allem 
im Finale an die Grenzen der Abbildung.

Die 3050i strauchelte an keinem die-
ser Punkte. Das war überraschend per-
fekt. Das Zusammenspiel der Membra-
nen offenbarte eine hohe Bereitschaft 
zur Feindynamik, das war ebenso har-
monisch geschlossen wie angenehm an-
griffslustig. Erstaunlich dazu die Schläge 
im Tiefbass – dieses Fundament hätten 
wir dieser immer noch kompakten Bau-
weise nicht zugetraut. Dann fast so 
etwas wie Easy Listening – das neue 
Album von Hailey Tuck, „Junk“. Da war 
Abbildungsleistung gefordert. Die Stim-
me stand deutlich vor den Membranen, 
das Timing war punktgenau. Dazu das 
Gefühl für die Innenspannung der Songs, 
da spielte ein wunderbarer, kongenialer 
Sparringspartner. Rasant viel Klang ist 
hier für eine fast schon unverschämt 
kleine Summe zu haben. Unser persön-
licher Favorit in diesem Testfeld.

▲ HAUSEIGEN: Per elastischer 
Aufhängung wird der neue Gewebe-
hochtöner vom Gehäuse entkoppelt.

STECKBRIEF
Q ACOUSTICS
3050i

Vertrieb IDC Klaassen 
Tel. 0231 9860285

www. qacoustics.de
Listenpreis 800 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Maße B x H x T 31 x 102 x 31 cm
Gewicht 17,8 kg
Furnier/Folie/Lack – / • / –
Farben Weiß, Schwarz, Grau, Walnuss
Arbeitsprinzipien Zwei-Wege, Bassreflex
Raumanpassung –
Besonderheiten –

AUDIOGRAMM 07/2018

Åharmonisch geschlos-
sen, antrittsschnell,  
weit in der Abbildung

Í–

Neutralität (2x) 81
Detailtreue (2x) 82
Ortbarkeit 80
Räumlichkeit 82
Feindynamik 82
Maximalpegel 77
Bassqualität 77
Basstiefe 76
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 80 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG ÜBERRAGEND

PREIS/LEISTUNG
EMPFEHLUNG
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▲ ELEGANT: Q Acoustics lässt  
auch beim Anschlussterminal seine 
eigene Designsprache walten.

RAUM UND  
AUFSTELLUNG

Wandnah oder frei aufstellen, 
Brillanz durch Anwinkeln zum 
Hörer regeln, Akustik neutral, 

Hörabstand ab 2,5 m.

Die Aufschlüsselung der Symbole  
finden Sie auf Seite 94.

Raumgröße

Akustik

Aufstellung
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